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	Lehrplanvorlage für inkludierte Pädagogen
Angepasstes Lernen

	1. Identifizierung von Schlüsselqualifikationen
	Angepasstes Lernen gilt für alle Schüler, Auszubildenden, Kandidaten und Erwachsenen. Die Anpassung der Ausbildung bedeutet, dass verschiedene Formen der Bewertung, Lernressourcen, Lernbereiche und Lernaktivitäten eingesetzt werden, damit jeder den bestmöglichen Nutzen aus der Ausbildung ziehen kann.

[bookmark: _GoBack]Der Lehrplan sollte so gestaltet sein, dass er Raum für Anpassungen bietet. Die Lernenden sollten in der Lage sein, die Kompetenzziele zu erreichen, aber sie tun dies mit unterschiedlicher Qualität und auf unterschiedlichem Niveau. Maßgeschneiderter Unterricht bedeutet, dass der Lehrer bei der Planung des Unterrichts auf der Grundlage des Lehrplans von den Vorkenntnissen der Schüler ausgehen und sich daran orientieren muss, wie sie am besten lernen.

	2. Ziele:
	Wissensziele und Methoden

1.	Schülerzuordnung
Die Schule muss allen Schülern unabhängig von ihren Voraussetzungen Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten bieten.
-Der Lehrer muss die Lebenssituation, die Lernfähigkeiten und die Vorlieben des Schülers erfassen, um eine Ausbildung zu ermöglichen, die jedem einzelnen Schüler gerecht wird, so dass die Schüler den bestmöglichen Nutzen aus der Ausbildung ziehen können. 

2.	Beteiligung der Schüler
Die Lehrkräfte sollten die Schüler in die Bewertung und Auswahl der Themen einbeziehen, die für ihr Alter, ihre Entwicklung und ihren Reifegrad angemessen sind. 

3.	Abwechslungsreiche Lehrmethoden
-Gemeinsam mit den Schülern finden die Lehrer die Lernaktivitäten, Lernmittel und Lernorte, die am besten geeignet sind, um die Ziele des Lehrplans zu erreichen.
-Lernen kann an vielen Orten stattfinden, z. B. im Klassenzimmer, auf dem Schulhof, im Wald, auf einem Ausflug, in der Bibliothek, in einer Werkstatt oder in der örtlichen Gemeinde.
-Körperliche Aktivität und ästhetische Ausdrucksformen können in allen Fächern und auf allen Stufen Teil eines vielfältigen Methodeneinsatzes sein.
4.	Eingliederung der Schüler
-Inklusion in der Schule bedeutet, dass alle Schülerinnen und Schüler einer Klasse angehören und an der Schulgemeinschaft teilhaben müssen. Es ist wichtig, die Vielfalt der Schüler anzuerkennen und zu schätzen und sie als Bereicherung und Ressource zu betrachten.
-Die Ausbildung sollte dazu beitragen, dass alle Schüler aktiv am Unterricht teilnehmen, den Beiträgen ihrer Mitschüler zuhören und sich gegenseitig für das anerkennen, was jeder einzelne beiträgt.
-Fachliches und soziales Lernen beeinflussen sich gegenseitig. Eine Grundvoraussetzung für ein gutes Lernumfeld ist, dass alle Schüler das Gefühl haben, zu einer beruflichen und sozialen Klassengemeinschaft zu gehören.

5.	Bewertung/Prüfung/Beurteilung
-Eine gute Bewertung, bei der die Erwartungen klar sind und der Schüler am Lernprozess teilnimmt und gehört wird, ist ein Schlüssel zur Anpassung des Unterrichts.
-Die Halbzeitbewertung sollte dazu beitragen, dass das Lernen der Schüler gefördert wird und dass sie Kompetenzen im Einklang mit dem Lehrplan entwickeln. 
-Wissen und Motivation sind wichtig, um konstruktive Beurteilungen abgeben zu können und den Unterricht so zu planen und anzupassen, dass er auf die Schüler abgestimmt ist. 
-Auf der Grundlage des Lehrplans und der Kenntnisse über die Schülergruppe kann der Lehrer akademische Inhalte, Aufgaben und Lernstrategien anpassen, die das Lernen fördern können. 
-Feedback ist für das Lernen sehr wichtig. Damit Feedback das Lernen fördern kann, sollte es den Schülern und Auszubildenden einen Überblick darüber geben, wo sie beim Lernen stehen, wohin sie gehen und was sie tun sollten, um beim Lernen voranzukommen.


	3. Strategien:
Bewährte Unterrichtspraktiken
	· Machen Sie sich mit internationalen Lehrplänen, Strategien und Methoden vertraut, die für individuelles Lernen entwickelt wurden. 
· Studieren Sie relevante Pädagogik und die Anwendung von Reflexionsnotizen und Lernprotokollen. 
· Studieren und lernen Sie Didaktik, die das individuelle Lernen unterstützt und die pädagogischen Bedürfnisse von Schülern mit besonderen Bedürfnissen erfüllt.

	4. Lehransatz/Methoden:
	1.	Erfahrungsaustausch und kritisches Nachdenken über Herausforderungen und Möglichkeiten im Unterricht.
2.	Fallbezogene Aufgaben und Gruppenarbeit.
3.	Variationsunterricht und ein praktischerer Ansatz für die Unterrichtsplanung.
4.	Zusammenarbeit mit anderen Facharbeitern und Lehrern, die an der Ausbildung der Schüler beteiligt sind

	5. Lernumgebung und Dauer der Ausbildung
	Die Schulung kann eine Kombination aus eLearning und praktischer pädagogischer Schulung von Angesicht zu Angesicht sein.  
Die praktische Ausbildung kann 3-4 Stunden dauern.

	6. Form der Ausbildung
	· Kombination aus eLearning und Präsenzschulung
· Einzelunterricht und Klassenraum

	7. Empfohlene Materialien und Ressourcen:
	· https://www.prodigygame.com/main-en/blog/personalized-learning/
· https://www.customizedu.net/
· https://elearningindustry.com/personalized-elearning-customized-approach-accelerated-elearning

	8. Beurteilungen: Vorschläge für mögliche Bewertungsinstrumente
	Das eLearning kann durch einen webbasierten Test gemessen werden, der aus einer Reihe von Fragen besteht. Damit erhält der Lehrer sofortiges Feedback.

Die praktische Ausbildung wird gemessen, indem die Studierenden eine Reflexionsnotiz auf der Grundlage einer vorgegebenen Fallbeschreibung erstellen.

	9. Erwartete Ergebnisse
	Nach Abschluss der Ausbildung sollen die Lehrer in der Lage sein
· a) die individuellen Bedürfnisse der Schüler zu erfassen und zu identifizieren und gute und abwechslungsreiche Lehrmethoden zu finden, ohne den Lehrplan zu vernachlässigen.
· b) in der Lage sein, die Herausforderungen anzusprechen und konkrete Maßnahmen im Rahmen des laufenden Unterrichts zu ergreifen, um das Verständnis und die Beteiligung der Schüler am Unterricht zu verbessern
· c) In der Lage sein, eine Klasse zu leiten, in der sich alle Schüler unabhängig von ihrem Hintergrund, ihren Bedürfnissen und ihrer Verschiedenheit zugehörig fühlen.
· d) Sie sind in der Lage, die Wirkung ihrer eigenen Maßnahmen zu bewerten.

	10. Organisation der Entwickler
  
	· Veksttorget
· Maja@veksttorget.no
· www.veksttorget.no
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